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Stelle eines/einer Beauftragten für Senioren einrichten



Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
Die BVV ersucht das Bezirksamt, die Stelle eines/einer Beauftragten für die Belange älterer Menschen ("Seniorenbeauftragte/r") ab 2015 einzurichten. Der/die Seniorenbeauftragte ist - analog zu den anderen Beauftragten - bei der Bürgermeisterin anzusiedeln.

 
Begründung:
Der Anteil älterer Menschen in unserer Gesellschaft wächst: Seit 2000 ist der Anteil der über 60 Jährigen von 23,6 % auf 26,3 % (2010) gestiegen; er wird 2020 bei 30,5 % liegen.  
Eine Politik, die explizit auf die Belange der Senioren ausgerichtet ist, findet auf Bezirksebene nicht statt. Die Belange älterer Menschen, die aktive Teilhabe an politischen Entscheidungen und die Mitgestaltung gesellschaftlicher Prozesse kann nicht allein durch eine (anerkanntermaßen fleißige) Seniorenvertretung im Bezirk geleistet werden. Gefordert ist zusätzlich ein Ansprechpartner, ein "Sprachrohr", eine Expertin/ein Experte ganz oben an der Spitze der Bezirksverwaltung.

Seniorenpolitik muss "Chefsache" im Bezirk werden. 

 

Es ist richtig und hat sich bewährt, im Bezirk

- eine Beauftragte für Frauen,

- eine Beauftragte für Menschen mit Behinderungen,

- eine Beauftragte für Integration

 installiert zu haben.

 

Gleiches muss auch für die an Wichtigkeit zunehmende Gruppe der Senioren gelten. 

Berlin, den 11.02.2014
Herr Olschewski, Ralf






Herr Pschollkowski, Guido
Die Fraktion der CDU
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